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Die deutſche Schaumwein Fabrikation hat ſich ſeit 1879 bis
1885 allmälig ſeitdem aber bedeutend gehoben Die abermalige
Erhöhung des deutſchen Zolles auf Champagner iſt den fran
zöſiſchen Fabrikanten ſehr ungelegen gekommen Jn ihren Be
trachtungen über die Folgen der Zollerhöhung berichtet die
Kammer eine Epiſode aus früheren Konkurrenzkämpfen Als im
Jahre 1865/66 der Vereinszolltarif für Champagner ſtark er
niedrigt wurde verſuchten die Franzoſen mit einem billigen ſo
genannten kleinen Champagner Contrefagon deſſen Preis die
Flaſche 1 1,20 Fres betrug die ein kümmerliches Daſein
friſtende Konkurrenz Jnduſtrie Deutſchlands zu vernichten Da
mals wurde zu dieſem Zwecke von franzöſiſchen Großfabrikanten
eigens ein Millionenfonds aufgebracht aus welchem kleinere
franzöſiſche Firmen in der Anfertigung und dem Vertrieb dieſer
Contrefaçons unterſtützt wurden Die Contrefaçgons waren bis
zum Juli 1865 in Deutſchland ſo gut wie unbekannt Seitdem
iſt das Rezept dazu nicht verloren gegangen vielmehr hat ſich
auf deutſchem Boden ein großes Geſchäft in dieſer Richtung
herausgebildet namentlich in Städten wo Weinban in Treib
häuſern oder an ſonnigen Gartenwänden betrieben wird Jn den
Kreiſen der Weinhändler klagt man daß auch bei der neuer
lichen Abänderung des deutſchen Zolltarifs nicht daran gedacht
worden ſei die 20 Proz Zollrabatt welche früher für Weinpflege P
gewährt wurden wieder zu gewähren trotzdem ſchon der am
und 6 Jan 1880 in Berlin zuſammengetretene Weinhändler
kongreß der Steuerbehörde rechnungs und aktenmäßig nach
gewieſen habe daß an der Pflege der Weine bis zu ihrer Reife
ſich ein Gewichtsverluſt von mehr als 20 Proz heransſtellt Für
den Export von deutſchen Schaumweinen fällt dieſer Umſtand er
heblich ins Gewicht weil eine Exportvergütung bei denſelben
nicht zugeſtanden wird auch dann nicht wenn ausländiſche Weine
Clairettes und Cognacs mit verarbeitet werden Die freyburger
Fabrik hatte in manchen Jahren über 30,000 M Zollkoſten und
würde durch den projektirten höheren Zoll auf Cognac in dieſer
Richtung noch ſtärker in Anſpruch genommen werden Dieſelbe
weiſt darauf hin daß franzöſiſche Champagnerfabrikanten ſich im
Großherzogthum Luxemburg und in den Reichslanden nieder
zulaſſen gedenken und daß ſoviel ihr bekannt von ſolchen
voriges Jahr bereits 3 Fabriken dort errichtet worden ſind die
neue Konkurrenz werde die Zollerſparniß für den Gewichts
ſchwung vor ihr voraushaben

Die Mittheilungen über das Spritgeſchäft lauten wieder
durchaus ungünſtig U a heißt es in Bezug auf ſie Wie
empfindlich die Tarifverhältniſſe die mitteldeutſche Spritfabrikation
im Exportgeſchäfte ſchädigen zeigt ſich am deutlichſten in der
Abnahme deſſelben Bei dem Fortbeſtehen der Exporttarife
durch welche den Spritfabriken in Breslau und Poſen ſo große
Frachtvortheile an die Hand gegeben ſind müſſen die mittel
deutſchen Fabriken ſich in nah abſehbarer Zeit zu einer gänzlichen
Aufgabe von Geſchäften nach dem Spiritusauslande entſchließen
Es iſt gewiß anerkennenswerth daß die Hohe Staatsregierung
der bedrängten Spiritusinduſtrie durch Erſtellung billigerer
Tarife zu Hilfe kommt indeſſen vermögen dieſe Maßnahmen
nur dann allſeitig fruchtbringend zu wirken wenn ſie den
Jntereſſen der Geſammtheit und nicht bloß denjenigen einzelner
förderlich ſind

Die Zuckerberichte über 1884/85 dürfen wir als durch die
Ereigniſſe überholt vorübergehen laſſen Den Bericht über das
letzte Verarbeitungsjahr geben wir bei der Bedeutung des Gegen
ſtandes für unſere Provinz von einer Kürzung am Schluſſe ab
geſehen wörtlich wieder Für die Campugne 1885/86 wurde
unter dem Drucke der geſchilderten mißlichen Verhältniſſe von
allen Seiten eine beträchtliche Einſchränkung des Rübenbaues
ins Auge gefaßt Kaufrüben wurden nur zu niedrigen Preiſen
abgeſchloſſen Jmmer allgemeiner brach ſich die Anſicht Bahn
daß nur durch eine möglichſt weitgehende Einſchränkung der
Produktion durch Anpaſſen derſelben an die Bedürfniſſe des
Konſums und des Exports der beſtehenden Kalamität Einhalt zu
thun ſei Die Campagne welche in ihrem Mengeergebniſſe um
ungefähr 30 Proz hinter der Vorcampagne zurückbleibt war
bis Jahresſchluß nahezu beendigt Auf die Lage des Zucker
marktes blieb dieſer Umſtand ohne allen Einfluß trotz der
günſtigen Statiſtik wollte ſich kein Vertrauen zu dem Artikel
herausbilden Die Raffinerieen kauften aus Mangel an Abſatz
immer nur von Hand zu Mund desgleichen war das Auslanddurchweg ſehr zurückhaltend Die Haiſſeſpekalation vermochte

deshalb faſt gefahrlos Erfolge zu erzielen Erſchwert wurde der
Export durch die Konkurrenz des ruſſiſchen Kryſtallzuckers welcher
im eigenen Lande überſchüſſig vorhanden durch Ausnahme
Exportprämien im Abſatze nach auswärts unterſtützt wurde und
beſonders auf die engliſchen und italieniſchen Märkte in großen
Quantitäten gelangte Jn Rohzuckerwerth berechnet beträgt dieAusfuhr des Deutſchen Reiches für den Zeitraum von Anfang
Januar bis Ende Mai 1886 7,800,000 Ctr gegen 12,500,000 Ctr
gleichzeitig in 1885 und trotz der Einſchränkung der Produktion
um ca 7,000,000 Etr werden die Vorräthe in erſter Hand auf
3,400,000 Ctr gegen 1900,000 Ctr im Vorjahre geſchätzt Aller
dings iſt nicht außer Berückſichtigung zu lIaſſen daß die Vorräthe
der Raffinerieen und der Händler allerwärts ganz weſentlich ge
ringer ſind als dies in normalen Zeiten der Fall zu ſein pflegt

hne die ganz ungewöhnliche durch das Darniederliegen aller Ge
ſchäfte verurſachte Zurückhaltung der Käufer würden ſich die
disponiblen Beſtände längſt als unzulänglich erwieſen haben und
as Preisverhältniß günſtiger geworden ſein Rohzucker von
e dement alſo Waare wie ſie hauptſächlich exportirt wird

Anfang September 1885 48,00 49,00
zJanuar 1886 46,80 47,60

Mitte März 41,00 41,60Juni 38,00 38,60
mit welch letzterem Preiſe der niedrigſte Preis der vorigen
Campagne nahezu wieder erreicht iſt Jn Fabrikantenkreſſen
herrſcht angeſic ts deſſen eine ſehr e r n Jn
der Annahme daß die Vexlegung des Verkaufs in die Campagne
monate zuviel Angebot verurſachen und bei der Zurückhaltung der

aufer einen zu ſtarken Preisdruck ausüben werde iſt ſehr viel
Waare zu ſpäterem Verkaufe eingelagert worden Hierfür läßt
üch nun trotz Polariſationsrückgang und Zinsverluſt nur mit
Schwierigkeiten aller Art zu ſtark gewichenen Preiſen Abſatz

i Dabei verſpricht die bevorſtehende 1886er Ernte n
vergrößerten Rübenbaues das Plus wird zur Zeit Ende
Crni 1886 auf 15 Proz geſchätzt die vorjährige bei gleichem
Srtrag und Rendement um etwa 2 Mill Etr zu übertreffen

e om Reichstag angenommene Erhöhung der Rübenſteuer um
Pf ver 100 kg roher Rüben wird die Selbſtkoſten ſchon in

S nächſten Campagne verſteuern des weitern wird die am 1 Okt
n Kraft tretende Herabſetzung des Rückzolles von 18,00 M auf

T M per 100 kg die Erträgniſſe der Fabrikation beeinfluſſen
d Urſache weshalb man von der im Vorjahr allgemein be
i zoſhteten Einſchränkung der Rübenproduktion wieder abgewicheni liegt beſonders für die größeren billiger arbeitenden erte
Enem Umſtande daß die Zuckerpreiſe in der Zeit von Mai bis

be Auguſt 1885 zwiſchen 54 und 51 M per 100 kg Baſis
I Pro war i günſtiJroz ikten bei günſtigem Rendement alſJ Profitabel wen ſei günſtig it alſo ſchon ganz

a in den erſten Monaten der 1885/86er Camn kamen ſogar mehrere größere Abſchlüſſe auf Lieferung zum
mot von 53 52 M zu ſtande Die Fabrikanten bewilligten

gedeſſen für die Rüben einen Aufſchlag von 10 20 Pf per

1 Beilage zu Nr 192 der Saale Zeitung
Ctr und kamen damit den Wünſchen der Landwirthe umſomehr
entgegen als der Anbau von Körnerfrüchten e des niedrigen
Preiſes nicht rentirt und die Einſchränkung des Rübenbaues
wegen des darauf berechneten Zuſchnittes der Wirthſchaften und

zufriedenheit empfunden wurde weshalb ſchon zu den beſtehenden
niedrigeren Preiſen Neigung vorhanden war den Rübenanbau
wieder aufzunehmen Der ſeit Herbſt 1885 gegen alle Erwartungen
ungünſtige Gang der Zuckerpreiſe enttäuſchte die Fabrikanten in
ihren Hoffnungen und einzelne derſelben haben keinen Anſtand
genommen zu ca 45 M Baſis 96 Proz ſich eines Theiles ihrer
Produktion der Campagne 188687 zu entäußern ohne die Zurück
haltung der Käufer würden derartige Abſchlüſſe jedenfalls in noch
ſtärkerem Umfange ſtattgefunden haben Von denjenigen Fabriken
welche ihre Rüben nach dem Zuckergehalt kaufen wird dieſer
Modus als gutes Mittel empfohlen durch Erzielung gehaltreicher
Rüben die Bodenrente zu erhöhen und zugleich den Fabriken ein
billigeres weil durchſchnittlich werthvolleres Rohmaterial zu
zuführen Der im vorigen Sommer in Magdeburg von ver
ſchiedenen Fabriken der Umgebung gegründete Verein zur
Wahrung der Jntereſſen der Zuckerinduſtrie welcher durch
direktes Eingreifen in die Verhältniſſe des Marktes den Operationen
der Baiſſepartei entgegenarbeiten will um einen ſtabileren Preis
ſtand aufrecht zu erhalten hat bei den Fabriken des Handels
kammerbezirks keine Betheiligung gefunden Ein durchgreifender
Erfolg dieſer Vereinigung iſt während des Verlanufs der letzten
Campagne nicht bemerkbar geweſen Von der im Mai 1886 zu
ſtande gekommenen Zuckerſteuer die für die zu erwartende Cam

agne Geſetzeskraft erlangt ſcheint ſich die dieſſeitige Zucker
induſtrie eine Beſeitigung der Uebelſtände welche zu ihrer
Schaffung Veranlaſſung gaben nicht zu verſprechen Es liegt
nahe daß die größeren Fabriken unter dem Drucke der gegen
wärtig ungünſtigen Verhältniſſe nicht zögern werden ſich das
Strontian oder das Subſtitutionsverfahren anzueignen oder es
werden zur Ausbeutung der großen Vortheile dieſer Dar
ſtellungsverfahren weitere ſelbſtändige StrontianRaffinerien er
richtet werden

Ueber den raffinirten Zucker iſt ebenfalls nichts Günſtiges
zu berichten Für die Campagne 1885/86 liegen die Verhältniſſe
r umgekehrt als im vorhergegangenen Jahre indem das

daffinationsgeſchäft unter den häufigen und beträchtlichen Schwan
kungen des Rohzuckers im höchſten Maße zu leiden hatte Auf
der einen Seite hielten die Rohzuckerfabriken welche im Hinblick
auf die namhafte Einſchränkung der Produktion in Deutſchland
auf eine ſtarke Preisſteigerung rechneten mit dem Angebot ganz
außergewöhnlich zurück und erreichten denn auch zeitweilig ein
Aufſteigen der Preiſe auf der andern Seite betrachtete der
Zwiſchenhandel die Preiſe des Rohzuckers als anormale künſtlich
hoch gehaltene und beſchränkte ſich deshalb mit ſeinen Einkäufen
auf das Allernothwendigſte Jn dieſer Auffaſſung wurde er
durch wiederholt eintretende Preisrückgänge immer mehr beſtärkt
Die Folge davon war daß der Abſatz der Raffinerieen derart
ſtackte daß es unmöglich wurde denſelben nach Maßgabe der
Produktion einzurichten Die im Zwiſchenhandel mangelnden
Vorräthe ſammelten ſich in den Raffinerieen an und in dem
nämlichen Maße als der Umſang der Beſtände deren eine
Raffinerie ja nicht entbehren kann wuchs ſteigerten ſich auch
die Konjunktur Verluſte So erklärt es ſich daß die ſchon in der
Vor Campagne geringer gewordene Raffinations Differenz noch
weiter zurückging und dieſelbe zur Zeit April 1886 ganz
ungenügend iſt Mit der ungünſtigen Lage des Jnlandsgeſchäftesſteht die bedeutende Abnahme des Exports raffinirten Zuckers

in der Campagne 1885/86 in Wechſelwirkung Das künſtliche
Hochhalten der Rohzuckerpreiſe vertheuerte das deutſche Produkt
in einer Weiſe daß es die Konkurrenz mit dem Erzeugniſſe
anderer Länder welche wie Rußland und Frankreich die Zucker
ausfuhr durch Gewährung hoher Exportprämien noch beſonders
begünſtigen nicht mehr in dem früheren Maße beſtehen konnte
Sodann vermehrte der Rückgang des deutſchen Exports welcher
für Raffinerieprodukte bis April 1886 gegen die entſprechende
Periode der Vor Campagne ca 50 Proz beträgt den Druck im
Jnlande und trug dadurch weſentlich zur Verſchlechterung desPreisverhältniſſes bei Für die Entwickelung des hieſigen
Raffinerie Geſchäfts iſt von großer Wichtigkeit die Normirung der
Eiſenbahntarife Da Zucker ein Maſſenartikel iſt und derſelbe
unter den obwaltenden Verhältniſſen eine hohe Fracht nicht ver
trägt ſo würde eine demſelben weit werdende Transport
erleichterung dankbar zu begrüßen ſein

ProvinzialRachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

tſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 17 Auguſt Jn Sachen der zu vollziehenden
Vereinigung der jetzt beſtehenden königl Kunſt und Baugewerk
ſchule mit der gewerblichen Zeichenſchule unter dem Namen Kun ſt
gewerbe und gewerbliche Zeichenſchule geht mir von
zuſtändiger Seite folgendes zu Da die königl Kunſt und Bau
gewerksſchule und gewerbliche Zeichenſchule in ihrer jetzigen Ge
ſtaltung nicht mehr voll den Anſprüchen genügt welche das Kunſt
gewerbe bezw Gewerbe an derartige Anſtalten in einer Stadt
von der Bedeutung Magdeburgs zu machen berechtigt iſt iſt ſchon
früher die r Fachſchule mit Lehrwerkſtätten für
Holzbildhauerei und Kunſttiſchlerei in Ausſicht genommen worden
Nach einer vor kurzem gepflogenen Verhandlung zwiſchen dem
Hrn Handelsminiſter und dem hieſigen Magiſtrat wurde nun
als wünſchenswerth erachtet daß 1 von der Errichtung einer
Fachſchule für Kunſttiſchlerei Abſtand genommen 2 die königl
Kunſt und Baugewerkſchule mit der gewerblichen Zeichenſchule
vereinigt und 3 beide Anſtalten nach ihrer Vereinigung einer
zweckmäßigen Erweiterung unterworfen werden Vor allen Dingen
bedarf die neue Anſtalt eines beſonderen Direktors ferner würde
je ein Lehrer für Dekorationsmalerei und Modelliren anzuſtellen ſein
Das Schulgeld dürfte auf Wunſch des Miniſters ein möglichſt
geringes ſein um auch den ärmſten Schülern den Eintritt zu er
möglichen Nach dem vom Miniſter gegebenen Entwurf zum
Haushaltsplan würde die Einnahme 2617,60 die Ausgabe
28,217,60 M betragen ſo daß ſeitens des Staates und der Stadt
25,600 M zuzuſchießen wären Der W Miniſter fordert noch
im Laufe dieſes Monats die beſtimmte Erklärung ob die Stadt
den Vorſchlägen hinſichtlich der Verſchmelzung beider Anſtalten
und dem Etatsentwurfe zuſtimmt da dann die event vom Staate
als Zuſchuß zu leiſtende Summe von ca 14,400 M im nächſt
jährigen Staatshaushaltsplan einzubringen iſt

Eilenburg 16 Aug Geſtern feierte der hieſige Allge
meine Turnverein das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens aus
welchem Anlaß die Straßen und Häuſer der Stadt mit Fahnen
und Laubgewinden geſchinückt waren Eingeleitet wurde früh

6 Uhr die Feier mit Weckruf und mit dem 9 Uhr Zuge trafen
die Gäſte aus Halle Delitzſch Hohenleina Leipzig Neuſchöne
feld Neuſtadt bei Leipzig und Taucha ein die Gäſte von Torgau
kamen gegen Mittag 211 Uhr begann am Schützenhauſe ein
Wettturnen an welchem 23 Bewerber ſich hetheiligten Dieſes
Turnen beſtand in Hoch und Weitſprung Steinſtoßen und Wett
lauf Beim Hochſprung wurde die bedeutende Höhe von 185 em
erreicht und beim Wettlauf durchmaß der beſte Läufer die Bahn
von 200 mm Länge in 29 Sekunden Als Sieger überhaupt wurden
nach dieſem Wettturnen verkündet 1 Max Tiſchendorf Neu
ſtadt 26 Punkte 2 Theodor Seeburg Neuſtadt 17 Punkte
3 Rich Schwarz Eutritzſch 16 Punkte 4 Otto Hörnig Neuſtadt 14 Punkte 5 Paul Herrmann Eutritzſch 14 Puntte
und 6 Alb Hartmann Eilenburg 14 Punkte An dem Feſt
eſſen das um 1 Uhr im Saale des Schützenhauſes veranſtaltet
war nahmen gegen 70 Perſonen theil Nach dieſem traten dieTurner zum Feſlguge an Hierbei begrüßte der Vorſitzende des

des Wegfalles des gewohnten Schnitzelfutters mit ſteigender Un beſt

der Poſtverwaltung nicht Unter dem 90

hieſigen Turnvereins Cigarrenfabrikant Taubert die Gäſte und die
ei dem Verein beſtehende JungfrauenRiege überreichte an die

beiden Fahnen einen ſilbernen Eichenkranz und eine Schleife
Der Zug ſelbſt wurde durch das aus den größeren Schulknaben

eſtehende Pfeifer und Trommlercorps eröffnet auch die er
wähnte Damen Riege befand ſich in demſelben Die Sieger aus
dem Wettturnen J Eichenkränze und drei Herren die 25

hre treu bei dem Verein geblieben befanden ſich im Vorſtande
Der Zug endete auf dem Turnplatze an der Turnhalle Dort
fand zunächſt ein Schauturnen des hieſigen Turnvereins ſtatt
wobei auch die Damen Riege in Wirkſamkeit trat indem von
ihr Freiübungen und ein Reigen ausgeführt wurden was
mit jauchzendem Zuruf von ſeiten der Zuſchauer begrüßt wurde
Dabei hatten die jugendlichen Turnerinnen die kleidſamſte Tracht
ſchwarzen Rock weiße Bluſe rothen Gürtel Auch die fremden
Turner zeigten dann noch ihre Kunſt beim Kürturnen worauf

de r r r durch Geſang des Liedes Jch
t and ends vereinigt ie 2 iWirths Gartenlokale zu fröhlichem Tange en ſich die Turner in

4 Roßleben 16 Aug Schon geſtern fand hieBundeskonzert vom Sängerkrets im Bann
ſchönſtem Wetter ſtatt Der beſchleunigten Ausführung und der
verzögerten Ernte halber waren nur zwei auswärtige Vereine
Bottendorf und Kalbsrieth erſchienen die mittags feſtlich ein

geholt wurden und mit der Handwerker Liedertafel im Schützen
garten ein Chorlied und verſchiedene Wechſelgeſänge vortrugen
Am Abend erfolgte ein feſtlicher Umzug an dem gegen 100 Sänger
und zahlreiche Konzertgäſte theilnahmen Späterhin wurde den
heimkehrenden Sängern feſtliches Geleit mit Laternenzug bis zum
Dorfausgang gegeben

d Zerbſt 16 Aug Das frühere Auguſtinerkkoſter in
Zerbſt ſoll unter der Oberleitung des Architekt Krahmann aus
Berlin umgebaut werden Jn dem einen Theile des alten Ge
bäudes befand ſich bisher das ſtädtiſche Krankenhaus und das
andere enthielt die Räume für das Hoſpital St Auguſtini Nach
dem das ſtädtiſche Krankenhaus mit dem neuen Kreiskrankenhaufe
verſchmolzen iſt ſollen ſämmtliche Räume des Kloſters zu
Hoſpitalzwecken verwendet und das ganze Gebäude mit einer
Centralheizung verſehen werden Die Verwilligung des Ge
meinderaths 75,000 M zu dieſem Umbau aus den angeſam
melten Vorräthen zu verwenden bedarf jedoch zunächſt noch der
Genehmigung des herzogl Konſiſtoriums Zur Errichtung neuer
Stellen für Hoſpitaliten bleiben ebenfalls noch ca 75,000 M
angeſammelte Vorräthe übrig Die zum Kloſter gehörige Kirche
in der Dr M Luther am a h 1522 gepredigt hat
ſtand mit der Giebelſeite nach der Südſeite des Kloſters hin Es
beſteht aus derſelben nur noch die Lutherkanzel Dieſe ein ziem
lich einfacher kaſtenartiger Raum wird in der Kirche St Bar
tholomäi aufbewahrt

Gera 15 Aug Wie heute bekannt wird beſtätigt ſich der
geſtern gemeldete Ankauf des Frommater ſchen Gaſthauſes ſeitens

Häupter zählenden
Rindviehbeſtande des Rittergutes Markensdorf bei Berga a E
iſt die Rinderpeſt wohl nur die Lungenſeuche D aus
gebrochen Der Bau des Gebäudes der hieſigen Webſchule
in der Thalſtraße gegenüber der Trinitatiskirche ſchreitet rüſtig
vorwärts
v gefördert daß die erſte
wird
Praxis der Webkunſt iſt beweiſt auch die Thatſache der Exiſtenzeines Privatkurſus im Webeunterricht neben der Webſchule welche

Vor wenigen n erſt begonnen iſt er bereits ſo
alkenlage demnächſt gelegt werden

Wie ſtark der Andrang zur Erlernung der Theorie und

bisher nur eine beſtimmte Anzahl von Schülern unterzubringen
vermochte Der Vorſtand der hieſigen Schuhmacher
Jnnung fordert alle ſelbſtändigen Schuhmacher des Amtsgerichts
M e re ger ſchriftlichen oder mündlichen Beitrittserklärung

s 1 auf

G Blankenheim 16 Aug Durch Hrn Feuerwehrhauptmann
Herſchens Rieſtedt werden einige hieſige Handwerker für den
Feuerwehrdienſt ausgebildet Am Mittwoch wurde die erſte
bezügliche Uebung Steigerübungen am Rein ſchen Gaſthof vor
enommen Hr H hat bereits in mehreren Orten des ſanger
äuſer Kreiſes Feuerwehrleute ausgebildet

Dem B C wird aus Hildburghauſen geſchrieben
Berliner Zeitungen beſchäftigen ſich in der letzten Zeit mit einer
neu aufgetauchten Eigenart von g

mit weiblichen Barbieren Ein weiblicher Barbier iſt
aber für Hildburghauſen ſeit vielen Jahren nichts Neues mehr
Und welch eine Barbiere iſt das Sie wiegt ihre zweieinviertel
Centner und ſeift und raſirt mit einer Geſchicklichkeit die ihrem
Lehrmeiſter ihrem ſeligen Manne noch im Grabe Ehre
macht Sie bedient ihre Kundſchaft in deren Wohnungen doch
niemand ſieht der ſtattlichen Frau das Geſichtsverjüngungsgeſchäft
an wenn ſie mit ihrem Raſirkörbchen und durch dieſes Körb
chen unterſcheidet ſie ſich weſentlich von ihren Etuis tragenden
Kollegen ihre impoſante Leibesfülle durch die Straßen ſchiebt
Aber mit dem Raſiren und Friſiren allein iſt ihre Kunſt noch
nicht erſchöpft ſie zieht der leidenden Menſchheit auch ohne
Schmerzen d h ſie hat keine dabei Zähne aus wie nur
irgend einer

Vermiſchtes

Großen fand geſtern in der Garniſonkirche zu Potsdam ein
feierlicher Gottesdienſt ſtatt und zwar in der bereits geſtern mit
getheilten Weiſe Se Maj der Kaiſer und J Maj die Kaiſerin
wohnten dem Gottesdienſte bei Oberhofprediger D Kögel hielt
die Gedächtnißrede über Sprüche Salomonis 8 Vers 15 Die
göttliche Weisheit ſpricht durch mich regieren die Könige durch
mich ſetzen die Rathsherren das Recht Während des darauf
folgenden Geſanges begaben ſich unter Vorantritt der Generale
v Hahnke und v Verſen der Kaiſer in der Uniform des 1 Garde
Regiments der Kronprinz in General Feldmarſchalls Uniform
ſowie die Prinzen Heinrich Albrecht Alexander Friedrich Leopold
der Erbprinz von Meiningen Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Herzog Günther von Schleswig Holſtein Prinz
Friedrich von Hohenzollern und Prinz Reuß ſowie die Frau
Kronprinzeſſin mit den Prinzeſſinnen Töchtern und die Prinzeſſin
Friedrich Karl in die Gruft Der Kaiſer und der Kronprinz mit
der Kronprinzeſſin legten Kränze auf den Sarg des großen Königs
nieder den Kranz des Kronprinzlichen Paares hatte die Frau
Kronprinzeſſin ſelhſt gewunden Die Kaiſerin blieb in ihrer
Loge Nach Beendigung der kirchlichen Feier fuhren die hohen
Herrſchaften nach dem Stadtſchloſſe Um 124 Uhr erſchien der
Kaiſer auf der Rampe des Schloſſes worauf die Kirchenparade
ihren Anfang nahm Se Maj gab perſönlich das Kommando
zum Präſentiren J Maj die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſinnen
ſahen der Parade von den Fenſtern des Stadtſchloſſes aus zu
Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer nach Schloß Sansſouci und ver
e daſelbſt einige Zeit in dem Sterbezimmer Friedrichs des
Großen

Das Herz des Köni rin r von Baiern iſt wie
ſchon geſtern gemeldet in der Kirche zu Alkötting beigeſetzt wordenDer von der Reiſekommiſſion des verſtorbenen Könige unter

Generaldirektor Schamberger geführte Sonderzug mit dem
Herzen des Königs traf am Bahnhof Neuötting vormittag um8 ühr 45 Min ein und wurde nur vom Stationsvorſtand und
dem dienſthabenden Beamten empfangen

Zum 100 jährigen Todestage Friedrichs des

Nach kurzem Aufent
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halt wurden die Hofwagen beſtiegen Stiftsdekan Türk mit der
Urne fuhr ſechsſpänmig zur Seite Mannſchaften vom Leib
regiment Die Häuſer waren beflaggt die Menſchenmenge beſonders aus Landvolk beſtehend war ungeheuer Um
9 Uhr 46 Minuten traf der feierliche Zug in Altötting ein
empfangen von ſämmtlichen Beamten in Trauergala dem Biſchof
von Paſſau mit Aſſiſtenz und den Bürgermeiſtern beider Orte
worauf die Kommiſſion ſich mit dem Herzen zu den Vigilien und
dem Requiem in die Stiſtskirche begab Selbſt die Dächer der
umliegenden Gebäude waren von Menſchen beſetzt Der Eindruck
war düſter Es waren vielfach Ausrufe der Trauer über den
Tod des Königs beſonders in der Landbevölkerung vernehmbar

n 200 Geiſtliche Kämmerer und Offiziere wohnten dem Requiem
i Hierauf wurde in feierlicher Prozeſſion unter dem Geläute

aller Glocken die Urne nach der Wallfahrtskapelle übertragen und
neben dem Herzen Du Max II nach einer Anſprache durch
Stiſtsdekan Türk unter Abſingung der Trauerkantate de profundis
beigeſetzt

König Humbert von Jtalien hat für ſeinen einzigen
Sohn den Kronprinzen Viktor Emanuel eine eigene Ausgabe der

Divina Comedia von Dante mit dem dazu gehörigen Kommentar
des Steſano Talice aus dem 15 Jahrh veranſtalten laſſen und
dieſelbe mit folgender Widmung verſehen Se Maf Humbert J
König von Jtalien indem er die Veröffentlichung dieſes antiken
DanteKommentars anordnete wünſchte zugleich daß er ſeinem
geliebten Sohne Viktor Emayuel als Belohnung für ſeine Liebe

u den Studien gewidmet werde damit er in dem göttlichen Ge
ichte ſeinen Geiſt ſtärke und das Herz erziehe zum Kultus der

vaterländiſchen Literatur
er den geſtern gemeldeten Unglücksfall in den

Tiroler Alpen, bei welchem ein hoffnungsvoller junger Ge
lehrter der Profeſſor der Mathematik an der Czernowitzer Uni
verſität Dr Adolph Migotti durch einen Abſturz ſeinen Tod

efunden hat ſchreibt man noch Der Verunglückte war ein er
ahrener und geübter Touriſt und der Abſturz geſchah bei einer

an ſich nicht gefährlichen Expedition Migotti ſtürzte am Sonn
kag morgen um 5 Uhr beim Aufſtiege auf den Mandrongletſcher
in der Adamello Gruppe im Val di Genova eine Stunde von
der Leipziger Hütte von einer Felswand ab zu der er über
eine ſonſt ganz ungefährliche Grasterraſſe gelongt war und blieb
mit zerſchmetterter Hirnſchale todt liegen Die Leiche wurde nach
Pinzolo im Val Rendena gebracht Das Val di Genova öffnet
Fib weſtlich von Pinzolo und führt über drei Gletſcher Etappen

r AdamelloGruppe die gewöhnlich in zwei ſtarken Tagmärſchen
mit der Unterbrechung einer Nachtraſt in der Leipziger Hütte
bewältigt werden in das Val Camonica aus dem es vom Tonale
Paß herab zum JſeoSee in Italien geht Migotti ein ge
borener Wiener war ſeit drei Jahren außerordentl Prof der
Mathematik an der Univerſität in Czernowitz Er ſtand erſt
im 35 Lebensjahre galt als erfahrener Touriſt und unternahm
alljährlich zumeiſt mit ſeinem intimſten Freunde dem Aſſiſtenten
Dr Oskar Peithner v Lichtenfels und öfters auch mit Dr Otto

Magdeburger Börſe
16 Aug 17 AugGranulated M 2 MKryſtallzucer I

Kryſtallzucker II 2 SKornzucker 96 20 5020 900 20,50 20 90
Kornzucker 95
Korn Meud 88 1025 10,55 16 25 10,6
Nachprod 88 92 mdo Rend 75 16,40 17,20 16,40 17,20

Tendenz am 17 Aug Unverändert

16 Aug 17 Aug27 00 M 27 00 Mein Brodraffinadeu Brodraffinade 26 50 26 50

Brod Melis cGem Raffinade 25,75 26,00 26,75 26,00
Gem Melts I 24 70 25 00 24 75 25 00

Tendenz am 17 Aug Feſt
Magdeburger Börſe vom 17 Auguſt

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 11 10 Br 11 00 G
September 10 92 Br 10 87 G
Oktober Dez 10 85 Br 109 80 G

Janugx März Br 10 90 bez
Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

London 17 Ang Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 16 Aug Telegr Rübenzucker Sofort 27,50 Fres
s 2 Fres Sept 27,75 Fres Okt Dez 27,50 Fres Jan März 28,00
is FresNewYork 16 Aug Telegr Fair refining Muscovades 4 D

Kaffee
Hamburg 17 Aug Telegr Kaffee ſehr feſt Umſatz 3500 Sack
NRew York 16 Ang Telegr Fair Rio 9,

Petroleum
Berlin 17 Aug Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte per 100kg m Faß in Hoſen von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisAug Sept un de bis v per Sept Okt bis per Okt Nov
per Nov Dez

Stettin 17 Aug Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 10,75 M

Hamburg 17 Aug Telegr Ruhig Standard white loco 6,80
Br 6,20 Gd pr Aug 6,15 Gd pr Sept Dez 6,35 Gd

t e u Aug Telegr Schlußdericht Standard whlte loco
z r FeſtAntwerpen 17 Aug Telegr Schlußbericht Rafſintrt Type wetß

loco 15 bez 158 Br pr Sept 158 bez 157 Br pr Olt 16 bez
16 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br Ruhig

Rew York 16 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt
in NewYork 65/ Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum
in NewYork 57 do Plipe ine Certiſicates D 62 C

Spiritus
Berlin 17 Aug Amtl Feſtit Spiritus pr 100 Lt à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt und höher Gek 120,000 L Kündigungspr 38 6

Oelſgaten Oele Fettwaaretr
Berltn 17 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rübsl pr 100 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt 200 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß 42,02 Durchſchnitispr per dieſen Monat bis

per Aug per Aug Sept per Sept Okt m r bis 42 7
per Okt Nov 44 03 per Nov Dez 43,00 per Dez Jan Jan
Februar bez per April Mat bis Leinöl ver 100 kg
loco LieferungLeipzig 17 Aug Rüböl per 100 Kg netto loco 42,60 M bez
43 Br geſter Leinöl M Raps per 1000 Ks netto loco
trockene Waare 185 190 bez feuchte Rappskuchen 11 60 bez u Br

Köln 17 Aug Teiegr Rüböl loco 23,00 yr Aug
pr Okt 22,90 pr Mai 23,30Stettin 17 Ang Teiegr Rüböl unverändert pr Auguſt 42,00

pr Sept Okt 42,00 M
Breslan 17 Aug Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,25 M pr

April Mal MHamburg 17 Aug Telegr Rüböt ſtill loco 40,
Parts 17 Aug Telegr Rüböl ruhig pr Aug 81,25 pr Sept

52,0C pr Sept Dez 53 00 pr Jan April 53,75
Petersburg 17 Juli Telegr Taig loco 42,00 pr Rug 42,00

Leinſaat loco 15,50New Yort 16 Aug Telegr Schmalz Wilcox 7,30 do Falr
banls 85 do Rohe Brorhers 7,20

Mehr
Berlin 17 Ang Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert tucl Sack Feſter Gekündigt Cenlner Kündkgungsprels
Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 65 bis bisper Aug Sept 17 65 bis bez per Sept Okt 17 65 bis

bez per Okt Nov 17 70 bez per Nov Dez 17 75 bis 17,80 bez per Dez
Jan 17,99 bez pr Jan Febr 18 10 bez pr April Mai 18 25 bez

Berlin 17 Aug Wetzenmehl Nr 00 22,75 21,60 Nr 021,00
19,00 Roggenmehl Nr 0 und 1 18,00 17,50 bez do feine Marken
Nr 0 und 1 19 50 18 00 bez per 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr O und 1

Paris 17 Aug Telegr Mehl 12 Maraques feſt belebt pr Aug
50,60 pr Sept 51,25 pr Sept Dez 51,90 pr Nov Febr 52,59 f

Liverpool 17 Aug Telegr Mehl feſt
New Yort 16 Aug Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berltin 16 Aug Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartoffeln 2,75 5, 0 M pr 100 kg n Pous nd
Nordhauſen 17 Aug Kartoffeln 4,00 5,00 M pr 100 Kg

Leipziger Börſfe vom 17 Auguſt
h ne h St 94,90 G Einen e e 105,00

enten3 do 94,90 G 3 Landrentenbr o 500 99,75 G
z do 500 94 90 G 40 Mansſ Gw 1882 100,50 G
3 do 500 94,90 G doThlr z Wien3 Staatsanl 1855 100 98,75 P 1 Hyz Stadtobls84 106,597 79 42/ Se 1876 106,50o 5,00 b 31 Alth Landb Obl 102 80 Gdo i670 o l do do 104,50

Zſigmondy Gebirgspartien in Tirol Den Älpenſport betrieb er bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 38 9 Her dieſen Mon 88 Etſend St ukt Divmit Leidenſchaft und ließ ſich durch die Vorſtellungen ſeiner An 38 7 dis 88 8 per Aug Sept 88,4 bis 38,7 dis 86,8 bez per Sept Ott u u arg e r Straßen B 12850
gehörigen nicht abhalten faſt ſeine ganze freie Zeit auf den Bergen 35 7 bis 38 0 dis 886 bez Aer Olt eNov 4or1 bis as55 bis 38 9 bez per v Se r h e s Zur a

J mit ſeiner Mutter auf einer Reiſe Nov Dez 39 1 bis 39 4 bis 38 8 vez Dez Jan bis bez ber Jan n o gel t p 142,50
zuzubringen Als er im v J mit ſeiner Mutter au r 62 iehrgd A 115,25 8 Stammie nur r Febr dis bez per Febr März 39,7 bis bez Per April Mat Buſchttehrad Lit Stamm Pr 148,09 Gnach Gaſtein durch die Journale den Tod des unglücklichen Dr bis 40 5 bez Spiritus ver 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco S d Freie Se utEmil Zſigmondy erfuhr brach er in Thränen aus und weinte ohne Faß 37,4 dis 37,8 bis bez ab Speicher bis bez DuxBodenbach 137,25 16 Zuckerraffinerie Halle 197,00 G
bitterlich Auch das jüngſte Unglück auf dem Großglockner hatte Magdeburg 17 Aug Kartoffelſptritus für 10 öi FranzJoſ B 89,50 G 15 S Thür Br B St 174,00 Ph g g a ffelſp für 10,000 Liter Proz loco 15 S 4einen erſchütternden Eindruck auf ihn gemacht Nichtsdeſtoweniger ohne Faß 39,70 40,20 Die Aelteſten der Kanfmaunſchaft Eiſenb,St P n o t Prior 174,00 P
machte er heuer ſeine gewöhnlichen Partien in den Tiroler Bergen Magdeburg 17 Aug Hermang Walther Kartoffelſpiritus Altenburg el 181,00 G Ausl Eiſ P Oblauf welchen er ſeinen Tod ſand t G s 39,70 bis 40,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung r St A 187 50 oſh Eiſ P Obl

Reblaus Ein neuer ReblausHerd iſt in Wegenheim Dan zis 1 Aug Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 39,50 7 do e B 137,50 G 2 AuſſigTepllker 108,90 G

F Schwei f üntasber elegr 1 Vr 700 Böhm Nordbahn 90,90 Gj Elſ nicht weit von der Schweizer Grenze aufgefundeft worden Königsberg 17 Aug Telegr Pr 100 Liteg g g Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 40, 0 Bank u Cred Akt 4 do do Gold 10 ,90In Lutterbach Kreis Mühlhauſen beabſichtigt man 6300 Reb pr Aug 39,25 pr Sept e Okt 8850 ä t s Buſchtiehr s ger 810ſtöcke zu vernichten und den Boden gründlich zu desinfiziren et alg 17 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 88,80 Gd 9 Allg D r 173 00 bz 5 m 1871Jm züricher Kantonsrath wurde offiziell beſtätigt daß 206 Reb S 17 Aug Teegr zue Faß 37,2 z cniger vant u 2 n 88
Ka unfrt Sett o fen 17 Aug Telegr Loco ohne Faß 37,20 pr Aug 37,40 5ſausherde mit einem Minimum von 90 iufizirten Stöcken auf dem r Sept 87 60 r Olt 97 20 be Nov Dez 26 00 Gelind 10060 Liter de de Hafen Werein r wodeneh Le

Kantonsterrain ſeien Es ſind energiſche Unterſuchungen über die Vehauptet Zu do Dist Geſellſch 101,90 G r än 36,25Einſchleppung veranſtaltet Breslau 17 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Aug Sächſ Bant 119,50 G S 7Sept 37,60 pr Sept Okt 37,50 pr Nov Dez 37,60 9 Weimar Bank neue 67,00 G 4 GrazKöflacher 6135
Waaren und Produktenberichte Stettin 17 Aug Zelegr Still oco 88,70 pr Aug Sept 7 Zwicdauer 109,00 G 5 do Em v 1871 u 72 81,90Zucker 28,409 pr Sept Okt 38,60 pr Okt Nov 38,70 8 Jnd ikt Pr und 5 gaſchauOderberg 830

Parts 17 Aug Telegr Kohznger 880 ruhig loco 28,59 à p ar S Br T er Be per v J C ein Dux Jode ov Dez 25 Br 15 Cröllw Papierfabr 195,00 5 o Gold 108,00 GWeißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Aug 31,75 vr Sept Paris 17 Aug Telegr Ruhig pr Aug 48,25 pr Sept 47,25 50 105831 80 pr Okt Jan 33,60 pr Jan April 34,60 S per Sept Dez 44,75 r Jan April 48,25 s pr Sep 8 O 6 b PragTurnau 90 00 G
z Rumäniſche St eRente fund 5 102,00 bz u VankAltien S sl Se e m a 108 o InBerliner Börpye 17 Auguſt do do amort 5 985 406 resl Schw Frb I Berliner Bock Braneret 4 123,09 bzG38 Aachener Diskonto 117,25 bz KölnMinden I 1103,106 do Maſch F Schwartzk 4 334,99 bz

Preuß u Deutſche Fonds et Scner Oſene cent Se Durch leDeutſche Reichs Anleihe 4 106,90 b do 77 Pfd St à 20 5 102,10 be o udelsgeſellſchaft 4 141,20 b HalleSoran v St g 4 108,406 Eckert Maſchinenfadri 4108,70Anl 5 do 80 Pfd St à 20 M 8820 b do Makler Verein 4 117,25 boG z z aſchinenfabrik 75 bzn e S e h e Sertegegeer o rs n Magded olberk de n S t an ger ceine 705 F6StaatsSchuldſcheine 101,00 G do rient Anleihe II 5 60 bz HandelsVereln 50 bz do geihnig a 49 t Fabr 4r Anlet zu 614663 Braunſchweiger Bank 4 106,25 B h auer Oelwerke zz t Pr 8147300 do Kredit 4 10925 8 S Wileiberge Se de Mann Wetne zProvinzial Pfandbriefe do Sr Anl 1966 9 14059 8 Hrerter an eito Zredtet 59 MainzLadw gar konv 4 106,198 aſbe Liter gar 1gandſchaſtliche Central 101,80 b h So t ehe ich 8 d e 9008 Wer r r Chertiiter Wertz gmnennh 4 08008
do do 3 98 90 ſiſchVolniſche S 70 Koburger Kredit 4 80 106 r mu W Zeitz Maſchinen Schaede 4 176,90 bzBc neue 1102,90 Zur Tun Merget 1875 Zu Sare Privatbank 4 1146,00 B Dlenſt n 7289 So lar ins inaiſge e 4 102,80 bz do Hypoth Pfandor 8 4 e Darm tädter Bank 4 139,75 bz do 40/5 Sit E 103 50 b Koch Gußſtahl 96,25 bzs8

Renten Briefe e s enetr geren e e See e ngehe t e e ne s e Ka n ene r Gömö or 10 z enoſſenſchaft 4 132,75 7 e ae e h en e e e e e 53 e Seee 3 O einingen 5,7 n27 e ünt c Goth Inveſt eine e e G eher e z 103108 e Berge 137 36Präm Anlei do Papier Rente 5 wa b do VI Serie J 503106 önigs ütteBayer Prämien Anleihe 4 137,50 B 2Anl 104,20 bzG Eſſekten Maklerbank 4 101,40 G önigs u Laurahütte 4 62,10 bz

e e e n ne en en e eder e1 s n ausl Eiſenbahn St e öhmi ordb Gold 70 b Magdeb köinMind Pr A Sch 3 131,50 63B Prior Gothaer Zettelbank 117,00 b CsakathurnA idpr A 5 agdeburger BergwerksGeſ 4218,00 Gmbnrger Staatsrente 102 80 e ten 55 annöverſche Bank r Du Wbbenda r Zotr 5 e8 O e Ce ereininger Looſe 23,20 G Aachen Maſtricht 2 00 G önigsberger Vereinsbank 4 107,50 B o u s 108,50 G S ment 78,90 GHidenburger 40 Thlr Looſe 3156,80 B AuſſigTeplitz 2 Landwirthſchaftliche Bank 4 Dux Prag 5 108,10 chſiſh Thür Brauntkohlen 53,75 b

e e s e t e e e e e n e lege en S3 r 44 1Kaſchau rg 60 bz G f e 7z Buſchtehrader Lit B Lübeder Ban t 101 80 do id 350 Se Fement 4 108,00 GNein e melngfe a en er Eiſchede t Magdeburger S 188800 Froypring Kudof 4 e Schſche Sinthütte e r 44 t
5 a 25 o vatbank 116 berg C w w 4 ärpiAnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 101,80 Galſgier Karl Ludwig 77,223 Maklerbank es Heſerr e Franz Stb alte Körbisdorf Zucker Fabrik 4 10,00 be

Deutſche Hyp Bant Berlin 410220 t Sotthardbahn 102,40 b Meininger Kredit 1 40 bzB do do 1874 3 397,00 B S Zucker Fabrik 4 76,75 bzGdo do Meiningen 4 101,50 r Mittelmeer E B 4 117,190 S Nationalbank f Deutſchland 487,80 b do Ergz Netz neue 8 39300 Deere Sas 508Gothaer Präm Pſdbr I abg 3 107,75 bzG onprinz Rudolfbahn 78,50 v Norddtſch Grund Kreditbank 4 52,00 bzG do Goh r 1101,75 bzG Erö burg allgem Gas 4 133,00 B

e n e e n e Serzb s BodenKreditAnſta 5 o Ar Gold Pre à 110 a Wege Rarienbur Miewia 46,50 b do CTentralbedentredit 87 z en e ehe Serrindo V do adbg 94 66 d Mecklenb Friedr Franz 16759 vzG do Hyp Aktienbank 4 104,25 G üdöſtl Bahn Lomb 3 327,60 G Je Verein 4 108,75 b
mb Hyp BankPfandbr 4 102 00 iederſchleſiſg Märtiſch gar do Inimobilienbant 4116,60 do Hblig 5 107806 igt Winde Gummi 4 126,50u Bergw Hbl NordhauſenErfurter 28,60 b ReichsbankAntheile r 159,16 Ungar Gal Nordeſtkahn 10 i Volpi Schlüter Gummi 4 129,50

r Bodentr H Pfob untdb 5 112,00 do e abgeſt r Ruſſ Bank f ausw Handel 4 79,20 B do do Gold 5 104,903 22rtmunder UnionObl 5 1106,50 bz

e e e en e e i h h Wegſeitiese e e n e e e ledo rc 111 odenkredit 49 50 B Jwangor Dombrowo 99,60 bt e RaabOedenburg 12735 Weimariſche Bank 4 67,25 G robe Ruſſiſche e 80 London 1 Lſtrl 8 T 20,38 bz
do rother Ruliche en 125 Weſtfäliſche Bank 4 116,80 G S 230 bz r d ddo o 100,19 G R binst V EiſenbahnPrior A oscoRjäſan 98,90 bz err W 89 v1 Bolog 94,75 bz Prior Aktienen W r z u 88,75 und Oblüägationen re eDodentredit Pfandhr Saalbahn 21,59 Verſch 4 Prior abgeſtempelt Saſan Koglow 60 b BankDiskontoRuſſ Bodeutredit Pfander 4 98,40 G Schweiz Unionbahn 89,60 G zum Bezug v 39/0 Konſols 1038,25 bzG Ruſſ NitolaiObiigation 4 92do Centralbodentred Pfob EStargardPoſener gar 106,00 d Berg Märk II A 3 9 3 101,30 bzG SchujaJvanowo 102 40 Berlin Wechſel Lohd Lombard 4 Amſterdam
Ausl Staats u Comm P Südöſterreich St Lomb o do v 19349 S SGndweſthahn 2080 2/4 Brüſſel 2, London Paris 3 Peters3 ap Warſchau Wien 295,29 bzB do do VII kony 4 103,40 B Transkaukaſiſche 3 71,75 vurg mFente Werrabahn J 80 75 bdzG r dem J 4 103,30 Wladikawkas gar e 4 88,40 G ld Silb d kren 20 StammPrioritätsAltien Veru J on e 1108,25 b WarſchauWien 1y 5 104,30 bz old er nud Vankuoteudo über Rente 47 70 76 Berlin 509,80 bz n en 103,20 G do v 5 104,30 bz Souvereignes 29,33 bzG

e e 83 cent eu e 302,00 bz Nord ſen Erfurt J i l Wnp 763 öm e e t e 9udiſteie Payiene t ndo isöſer Looſe 286,60 Sſthreußiſche Sübhahn ſeit n u mperialzs 72ſche III StadtAnleihe Santa kenne re ten 761,8534 e 4 er rauere 0 e 4 rret 9 eſche StaatsRente 107 56 WeimarGera 8 917084 Bresl Schw ſib 4 1 do Uniondcauerel Kali Batinen t ne
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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